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Bremen weltweit auf Sendung 
Filmklasse der Hochschule macht beim documenta-Projekt mit 

Bremen (ther). Karin 
braucht "ne Buchse, der Prof. 
schle ppt Verlängenmgskabel, 
und ein r 7.iscot hastig: • Wir 
sind in 15 Mmuten auf Sen­
dung.· Und die Welt wird zu­
gucken, wenn sie denn ge ra­
de um 12 Uhr MEZ Lust hat, 
zu gucken. Auf den Bild­
schirm. Und Bremen ist immer 
dabei. Präziser, die Hoch­
schule für Künste und noch 
genaucr: 15 Studenten aus 

der Filmklasse und anderen 
Studiengängen, der leitende 
Professor Gert Dahlmann so­
wie zehn freie Medienkünst­
Jer. 

Mit zwei Kameras ge h hier 
Bremen auf Sendung. Eine 1st 
oben mt , lower ·, im As trono­
nue-Turrn des einstigen Alten 
Gymnasmms, und eme weite­
re unten im Studio, hier war­
ten auch die beiden in Bre­
men lebenden Lettinen aus 

Ronald Gonko, Joachim Jung, Prof. Dahlmann (v. links): moderne 
Technik in der Hochschule fur Künste. Fotos: Jochen Stoss 

Über den Dächern voo Bremen: TV-Bilder für Riga. 

Riga, Lauma Zvidrins und 
lnese Jakovics. Sie werden 
sich zusammen mit Prof. 
Dahlmann ~ohne großartig 
von der .Maske" auf noch 
schöner getrimmt zu werden) 
aus der Hansestadt in ein Ge­
spräch vor laufender Kamera 
mit Riga einschalten. 

Ein gewaltiges Sonderpro­
jekt der Inte rnationalen Me­
dienkunstgruppe Van Gogh 
TV, auf der docum nla IX in 
Kassel installiert : .Piazza vir­
tual • . Dazu vier ausgesuchte 
Schaltstelle n, jeweils Piazetta 
genannt, weil sie als lebhafter 
Marktplatz gewünscht wer­
den. Bremens Hochschule 
und seine Filrnklasse, für 
Qualität bekannt, sind dabei. 
Treffpunkt für alle, die sich 
mit Tele fon, Fax oder Compu­
ter-Modem einscha lten . Der 
TV-Sender 3-SAT üb rträql 
weltwe it (msgesamt giht es 35 
Sende plillze). 

Prof. Dahlmann: .Für uns 
war das Mitmachen moq ll ch 
durch mod m e , vorzugh h • 
Technik hie r Im neuen Hdus. 
durch Sponsoren und den 
großartigen Einsatz der 
Künstler und Studenten, dJe 
in den Semesterferien luer 
fast rund um die Uhr präsent 
sind. 

Toby kommt vom .Tower· . 
die Kamera oben wird Bilder 
von Bremens Dachlandschalt 
zeigen (und das Tmung ist 
später so qlll. daß b im Blic.K 
auf St. Johann ihr.: Glocken 
dazu läuten). Ronald ist über­
zeugt: .Das hier beweist eine 
neue Nutzung des Mediums 
Fernsehen, macht den passi­
ven Konsumenten zum akti­
ven MitmacheT, er kann sich 
buchstäblich einschalten, mit 
gestalten.· Bleibt noch anzu­
merken, daß diese Program­
me eben immer nur so gut 
sind, wie ihre Mitmacher 
kreativ. Die Bremer lassen es 
nicht an Impulsen fehlen (und 
die Speckflagge ist immer im 
Bild). Nächste Idee: eme öf­
fentliche Sendung aus dem 
Haus Saturn Hansa am 10 
September. 


